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  	    jedoch mehr als nichts
       -	    nichts vorhanden (genau Null)
       .	    Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
       …	    Angabe fällt später an
       /	    Zahlenwert nicht sicher genug
       x	    Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
      ( )       Aussagewert eingeschränkt
       r	    berichtigte Zahl
       p	    vorläufige Zahl
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Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen

1.

2.

3.

Methodische Hinweise

Erhebungszeitraum war das Kalenderjahr 2010.
Die Erfassung der Merkmale erfolgte repräsentativ. Die Ergebnisse wurden durch freie Hochrechnung ermittelt.

Dieser Bericht enthält die endgültigen Ergebnisse über die Wirtschaftsdüngerausbringung 2010.

Um die Vergleichbarkeit mit den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes bzw. der anderen Statistischen Landesämter zu
erleichtern, wurde in den Tabellenüberschriften in Klammern die Nummerierung des gemeinsamen Tabellenprogrammes eingefügt.

Im ersten Halbjahr 2011 wurde im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung einmalig eine Erhebung über die
Wirtschaftsdüngerausbringung für die Emissionsberichterstattung durchgeführt.

Erhebungsmerkmale waren Anfall, Lagerung, Ausbringung und Einarbeitung von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft und Biogas-
Gärresten.

Agrarstatistik-Emissionsberichterstattungsverordnung 2011 (AgrStatEBV 2011) vom 4. Oktober 2010 (BAnz. S. 3419).

Agrarstatistikgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886), das zuletzt durch Artikel 36
des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1934) geändert worden ist.

Bundesstatistikgesetz vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September
2007 (BGBl. I S. 2246) geändert worden ist.

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem Ort des Betriebssitzes. Betriebssitz ist die Gemeinde, in der sich die wichtigsten
Wirtschaftsgebäude des Betriebes befinden.

Stichprobenergebnisse weisen generell einen Zufallsfehler auf, d.h. der hochgerechnete Wert kann vom wahren Wert mehr oder
weniger abweichen. Diese Abweichung wird durch den relativen Standardfehler abgeschätzt. Aus diesem Grund wurden Werte mit
einem hohen relativen Standardfehler durch " / " ersetzt.
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 1  2  3  4  5  6

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1)
 1,2  0,8  0,8  0,4  0,7 -               

2  Festmist 2)
 1,6 /                1,4 X              X              /               

3  Geflügeltrockenkot 3)
 0,1 0,0  0,1 X              X              -               

4  Fester Biogas-Gärrest 0,0 0,0 0,0 X              X              -               

5  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1)
 199,5  36,5  163,0  60,4  106,9 -               

6  Festmist 2)
 59,3  8,2  51,1 X              X              /               

7  Geflügeltrockenkot 3)
 6,8 0,0  6,8 X              X              -               

8  Fester Biogas-Gärrest  1,8  0,2  1,7 X              X              -               

9  Flüssiger Wirtschaftsdünger (Mill. m³) 1)
 5,1  0,8  4,2  1,5  2,8 -               

10  Festmist (Mill. t)  2)
 1,1  0,1  1,0 X              X              /               

11  Geflügeltrockenkot ( Mill. t)  3)
0,0 0,0 0,0 X              X              -               

12  Fester Biogas-Gärrest (Mill. t) 0,0 0,0 0,0 X              X              -               

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

2) ohne Hühner- und Putenmist

3) einschließlich Hühner- und Putenmist

Lfd.
Nr.

Wirtschaftsdüngerarten

Anzahl Betriebe in 1 000

Fläche, auf die Wirtschaftsdünger ausgebracht wurde, in 1 000 ha

ausgebrachte Menge

1. Landwirtschaftliche Betriebe, die Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, Fläche, auf die Wirtschaftsdünger ausgebracht
wurde, und ausgebrachte Menge nach Wirtschaftsdüngern und Kulturarten im Jahr 2010 (0150 R)

Wirtschafts-
düngeraus-

bringung
insgesamt

Und zwar auf

Dauer-
grünland

Ackerland

und zwar

bestellte
Flächen

Stoppeln
oder

unbestellte
Flächen

Dauer-
kulturen
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 1  2

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  1,2  5,1

    und zwar                                                                       

2     Rindergülle  0,5  2,2

3     Schweinegülle  0,2  0,8

4     Geflügel- und sonstige Gülle /                                  /                                  

5     Jauche  0,6  0,3

6     flüssiger Biogas-Gärrest  0,2  1,7

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

2. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben,
und ausgebrachte Menge nach Wirtschaftsdüngerarten im Jahr 2010 (0151 R)

Lfd.
Nr.

Flüssige
Wirtschaftsdüngerarten

Betriebe Menge

Mill. m³Anzahl in 1 000
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 1  2  3  4  5  6

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  1,2  0,8  0,8  0,4  0,7 -              

    und zwar ausgebracht mit                                                                                           

2     Breitverteiler  0,8  0,6 /              /              /              -              

3     Schleppschlauch  0,4  0,2  0,4  0,3  0,2 -              

4     Schleppschuh /              0,0 /              /              /              -              

5     Schlitzverfahren  0,1 0,0  0,1 0,0 0,0 -              

6     Güllegrubber oder andere Injektionstechnik  0,2 0,0  0,2 0,0  0,2 -              

7  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  5,1  0,8  4,2  1,5  2,8 -              

    und zwar ausgebracht mit                                                                                           

8     Breitverteiler  0,8  0,3  0,5  0,1  0,4 -              

9     Schleppschlauch  2,2  0,3  1,9  1,2  0,7 -              

10     Schleppschuh  0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -              

11     Schlitzverfahren  0,4  0,2  0,2  0,1  0,1 -              

12     Güllegrubber oder andere Injektionstechnik  1,6 0,0  1,6 0,0  1,5 -              

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

und zwar

Dauer-
kulturen

bestellte
Flächen

Stoppeln
oder

unbestellte
Flächen

Anzahl Betriebe in 1 000

ausgebrachte Menge in Mill. m³

3. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach
Ausbringungstechniken und Kulturarten im Jahr 2010 (0152 R)

Lfd.
Nr.

Ausbringungstechniken

Wirtschafts-
düngeraus-

bringung
insgesamt

Und zwar auf

Dauer-
grünland

Ackerland



- 6 -

 1  2  3  4  5  6

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  1,2  0,8  0,8  0,4  0,7 -              

    und zwar ausgebracht im Zeitraum                                                                                           

2     Februar bis März  0,8  0,6  0,4  0,2  0,2 -              

3     April bis September  0,8  0,4  0,6  0,3  0,5 -              

4     Oktober bis November  0,7 /               0,4 /               0,4 -              

5  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  5,1  0,8  4,2  1,5  2,8 -              

    und zwar ausgebracht im Zeitraum                                                                                           

6     Februar bis März  1,2  0,2  1,0  0,6  0,4 -              

7     April bis September  3,1  0,4  2,7  0,8  1,9 -              

8     Oktober bis November  0,8  0,2  0,6  0,1  0,5 -              

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

Wirtschafts-
düngeraus-

bringung
insgesamt

Und zwar auf

Dauer-
grünland

Ackerland

und zwar

Dauer-
kulturen

bestellte
Flächen

Stoppeln
oder

unbestellte
Flächen

Anzahl Betriebe in 1 000

ausgebrachte Menge in Mill. m³

4. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach
Ausbringungszeiträumen und Kulturarten im Jahr 2010 (0153 R)

Lfd.
Nr.

Ausbringungszeiträume
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 1  2

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) auf Stoppeln oder

    unbestellter Fläche insgesamt  0,7  2,8

    und zwar eingearbeitet

2     unmittelbar (aufgrund bestimmter Ausbringungstechnik 2))  0,3  1,7

3     innerhalb einer Stunde 3)
/                           0,1

4     nach einer Stunde bis max. vier Stunden 3)
 0,2  0,4

5     nach vier bis max. acht Stunden 3)
 0,2  0,4

6     nach mehr als acht Stunden 3)
/                           0,2

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

2) Durch Schleppschuh, Schlitzverfahren, Güllegrubber oder andere Injektionstechnik wird der flüssige Wirtschaftsdünger

     unmittelbar eingearbeitet.

3) Durch Ausbringung mit Breitverteiler und Schleppschlauch muss eine separate Einarbeitung erfolgen, die nur mit

     zeitlichem Verzug stattfinden kann.

Betriebe Menge

5. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger auf Stoppeln oder unbestelltem Ackerland
ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach Einarbeitungszeiten im Jahr 2010 (0154 R)

Lfd.
Nr.

Einarbeitungszeiten
Anzahl in 1 000 Mill. m³



















E II, E III - j / 07

Bestell - Nr. 05 203

Ergebnisse der Ergänzungserhebung
im Bauhauptgewerbe
und der Jährlichen Erhebung
im Ausbaugewerbe 
in Thüringen 
Juni 2007


	Titel
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	Tabellen
	1. Landwirtschaftliche Betriebe, die Wirtschaftsdünger aufgebracht haben, Fläche, auf die Wirtschaftsdünger ausgebracht wurde, und ausgebrachte Menge nach Wirtschaftsdüngern und Kulturarten im Jahr 2010
	2. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben ,und ausgebrachte Menge nach Wirtschaftsdüngerarten im Jahr 2010
	3. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach Ausbringungstechniken und Kulturarten im Jahr 2010
	4. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben ,und ausgebrachte Menge nach Ausbringungszeiträumen und Kulturarten im Jahr 2010
	5. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger auf Stoppeln oder unbestelltem Ackerland ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach Einarbeitungszeiten im Jahr 2010
	Anlage
	Auszug aus dem Erhebungsvordruck zur Bodennutzungshaupterhebung 2011 und Erhebung über Wirtschaftsdüngerausbringung im Kalenderjahr 2010 für die Emissionsberichterstattung



